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an das Werk zu gehen, wollte man den Unterricht auch nur einigermaßen mit

den Forderungen der Zeit und den Leistungen anderer Kantone in Einklang

bringen. Wir werden zeigen, daß unser Land für diese Sache kein Opfer

gespart, und nachdem wir die frühere Lage unsers Schulw»sens kennen gelemt,

werden wir den Anstrengungen von Regierung und Gemeinden des Kantous

die vollste Anerkennung zollen.

Wallis. Zum Schul beri cht. (Korr.) Die Zahl der Lvzeisten soll

seither von 10 auf 13 oder 14 gestiegen sein. Zur Vervollständigung un-

seres letzten Berichtes fügen wir bei, daß daS unter der Leitung der Marien-
brüder stehende Erzichungshaus in Sitten 14, und das von ganz natürlichen

Menschen geleitete Erziehungshaus in Brig 30 Zöglinge zählt. Immerhin
ein Anfang.

Aargau. Ein Uebelstand. (Korr.) Wir Lehrer in V. können es,

trotz allen Bemühungen, nicht dahin bringen, daß am Vormittag die Schule

um 8 Uhr begonnen werden kann. Das Gesetz schreibt aber vor, daß im
Winter täglich 6 Stunden Schule gehalten werden soll. Was war also zu

thun? Ich hielt nach 11 Uhr noch so lange Schule, als ich nach 8 Uhr
anfangen konnte. So auch am Nachmittag. Ifl der in Baden erscheinenden

Volkszeitung > frägt nun ein Einsender: »Darf die Schulpflege dem Ober-

Lehrer B. nicht befehlen, die Schule vor 12 und 5 Uhr aufhören zu lasten?"

Ich könnte füglich bei der Sache ruhig sein, da ich mich durchaus keiner

Schuld bewußt bin, sondern vielmehr glaube, meine Pflicht gethan zu haben.

Auch beruhigt mich die Ueberzeugung, daß obige Einsendung von einer Seite

herkommt, die auf keine andere Weise ihrer Leidenschaft gegen mich Luft zu

machen weiß. Andererseits aber kränkt es mich denn doch, wenn man meinen

Eifer auf solche Weise verkennt. —
Zug. Schulbericht. (Korr.) Verflossenen Monat ist von der an

ordentlicher Herbstsitzung versammelten zug. Lehrerschaft die Gründung einer

Unterstützungskasse für alte oder hülfsbedürftige Lehrer hiesigen Kantons
beschlossen worden. Die Thatsache, von der die Vertreter unseres Volksschnl-
wesenS bitter überzeugt sind, — die Thatsache nämlich, daß auch hier der

Uebelstand einer äußerst kargen Besoldung der Lehrer die meiste Schuld an
den zu geringen Leistungen unserer Volksschulen im Allgemeinen trägt, ist der

Nerv, der die Lehrer anspornte, sich durch Gründung einer solchen Kasse den

Blick in die Zukunft etwas zu lichten. Wenn auch der Kanton Zug bis zur
gegenwärtigen Zeit in besagter Beziehung keine hervorragende Rolle spielte,

.wenn seine Schulen sich z. B. nicht mit denen Zürichs, Thurgaus u. a. messen

konnten, so wird dennoch der mit unsern dießfallsigen Verhältnissen etwas Ber»
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traute nicht bestreiten, daß die Mehrzahl der angestellten Lehrer, von denen

den Wenigsten Gelegenheit zu einer Seminarbildung gegeben war, es sich zur
große» Pflicht macht, durch selbsteigene Aufopferung und Ausbildung in
praktischer Hinsicht ihre Schulen auf eine leidliche Stufe zu bringen. —
Vorerwähntes Institut, ìas seine erste Grundlage einer Gabe des hochverehrten

Hrn. Erziehungsrathes Kaiser, eines väterlichen Freundes unserer Schulen,
verdankt, wird bei seinem Gedeihen dem angehenden Lehrer die Uebernahme
eines Berufes erleichtern, bei dem bisher nur Mangel und Entsagung herrschte.

Möge deßhalb dieser Anstalt in unserm Kanton bei Behörden und Privaten
die nöthige Unterstützung nicht versagt werden. Es ist eine indirekte Hebung
der Besoldung unserer Lehrer, uud wird diese erreicht, so wird auch eine

Hebung der Leistungen unserer Volksschule nicht ausbleiben, nnd daß dieses nöthig
ist, liegt klar genug am Tage. Wo könnte auch z. B. eine Sekundär- oder

Kantonsschnle (auf welche Anstalten sich Einsender vielleicht später erlaubt,
zurückzukommen) ihres Namens würdige Resultate zu Tage bringen, wenn nicht
die Elementarschule die Zöglinge bis zu einer gewissen, in unserm Kanton
noch nicht erreichten, Stufe vorbereitet.

Anzeigen.
Es wird zu kaufen verlangt:

Das Tabeuenwerk von Scherr, ganz oder theilweise. Näheres ist

zu erfahren bei Fräulein UrWyler, Lehrerin in Nidau.

Bei Friedrich Schultbcß in Zürich ist soeben erschienen und zu 45 Rappen

duich alle Buchhandlungen (in Bern und St. Gallen bei Huber S» Comp, zu
beziehen :

Hau8hattung5-Rechlmiìgen
oder Anleitung zu einer ganz einfachen Buchhaltung fiir die arbei¬

tenden Klassen bearbeitet

von
Markus Kundert.

Als erster Anhang zur dritten Auflage von Heer's Ex empelbuch.

Wir erlauben uns, die Herren Lehrer aN den obern Klassen der Bolksschulen ans

dieses neue, ganz den Bedürfnissen der Gegenwart entsprechende Uebungshest besonders
aufmerksam zu machen. Limite .Kassabücher und Hauptbücher zu 32 Seiten in 4«,

welche von den Schülern ausgefüllt werden, sind stets Vorrätbig.

Schulausschreibnnge«.
Schulort.' Schulart. K.-Aahl. Besoldung. Prilsungszeit.

Montez, deutsche Gemischte, circa 25 Fr. 150. Samstag, 12. Jan.

Wylen lbeiSnuerlirchen) 110 „ 200. idem.

Rentigen, Mittel-Kl. „ KS „ 163. M-ntag, 10. Jan.

Redaktion von vr. I. I. Vogt in Diesbach. — Druck und Verlag von F. La» in Bern.
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